
 
 

 183. Generalversammlung 

 Protokoll 
 
 

 
Ort:    Gemeindesaal Unterstammheim 
Datum:   Samstag, 22. November 2025 
Beginn:   19:00 Uhr 
Schluss:   19:58 Uhr 
 
Leitung:   Christoph Walt 
Protokoll:   Monika Ackermann 
Stimmberechtigte:  73 Mitglieder, 8 Gäste (weitere Besucher kommen später dazu) 
Stimmenzähler:                Walter Küng und Margrit Farner 
Vortrag:   Andy Ulrich 
 
 
Wie üblich eröffnet der Sängerbund unter der Leitung von Beatrice Zbinden die Generalver-
sammlung der Lesegesellschaft. Es werden drei Lieder vorgetragen: Ein schwedisches 
Wanderlied, ein englischer Kanon und ein Beizenlied aus dem 18. Jahrhundert. Am Schluss 
der Darbietung verteilen sich die 14 Sänger im Raum und das Publikum kann bei dem 
schwedischen Kanon mitsingen. Eine fröhliche Stimmung breitet sich aus. 
 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Abnahme des Protokolls der 182. Generalversammlung 
3. Jahresberichte 

a. Lesegesellschaft 
b. Museum 

4. Jahresrechnungen 
a. Lesegesellschaft 
b. Museum 

5. Rücktritte und Ehrungen 
6. Wahlen 
7. Mitgliederbeiträge 
8. Verschiedenes 
 
 
1. Begrüssung 

Der Präsident Christoph Walt begrüsst die Anwesenden. Die Einladung zur Generalver-
sammlung erfolgte fristgerecht. Die Unterlagen lagen bei der Gemeindeversammlung auf 
und konnten auf der Vereinswebsite eingesehen werden. Es erfolgten keine Anträge. Die 
Generalversammlung kann damit ordnungsgemäss durchgeführt werden. 
Für das Zählen der Stimmen werden Margrit Farner und Walter Küng gewählt. 
Es sind 81 BesucherInnen und 73 Stimmberechtigte anwesend.  

 
2. Abnahme des Protokolls der 182. Generalversammlung 

Das Protokoll wird einstimmig abgenommen und vom Präsidenten verdankt. 



 
3. Jahresberichte 

a. Lesegesellschaft 
Anita Fleury liest den Jahresbericht der Lesegesellschaft vor:  
Im Jahr 2025 wurden zwölf Veranstaltungen durchgeführt. Insgesamt durften wir – 
ohne 1.August-Feier, Literaturclub und Novemberfeier – 1’081 Gäste zählen, davon 
187 Personen mit von der Gesellschaft ausgegebenen Freibilletten. Im Durchschnitt 
besuchten pro Anlass etwa 90 Personen die kulturellen Angebote, was das anhal-
tende Interesse und die Attraktivität unseres Programms unterstreicht. 
Dem Vorstand der Lesegesellschaft gehören sieben Mitglieder an. Diese trafen sich im 
vergangenen Vereinsjahr zu sechs jeweils etwa zweieinhalbstündigen Sitzungen. Die 
Mitgliederzahl des Vereins wuchs auf 365 Personen, ein Plus von 25 Mitgliedern ge-
genüber dem letzten Jahr. Diese positive Entwicklung bestätigt die Attraktivität unse-
res Angebots sowie das Vertrauen in den Verein.  

b. Museum 
Sonja Hagmann liest den Jahresbericht der Museumskommission vor. Im Jahr 2025 
wurde die Sonderausstellung «Erinnern, Geschichte und Geschichten – vor 500 Jah-
ren und Heute» weitergeführt, um mehr Zeit für eine neue Ausstellung zu gewinnen 
und an das Erinnerungsjahr zum Ittinger Sturm anzuknüpfen. Das Museum organi-
sierte gemeinsam mit lokalen Partnern mehrere Anlässe, darunter Degustationen mit 
Stammer Winzerfamilien und die Saisoneröffnung mit der Deringer Stiftung. Mit 350 
Besucherinnen und Besuchern blickt das engagierte Team dank der Unterstützung der 
Gemeinde und Sponsoren auf ein erfolgreiches und lebendiges Museumsjahr zurück. 
 
Beide Berichte werden mit Applaus genehmigt. 

 
4. Jahresrechnungen 

a. Lesegesellschaft 
Nina Jordi präsentiert die Jahresrechnung 2024 der Lesegesellschaft.  
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 3'663.90 ab, welcher dem 
Vereinsvermögen zugerechnet wird. Dieses beläuft sich per Stichtag 31.12.24 auf 
50’206.23. 
Die Jahresrechnung und das Budget 2025* werden von den anwesenden Mitgliedern 
einstimmig genehmigt und dem Vorstand Décharge erteilt. 

b. Museum 
Die Jahresrechnung wird von Jakob Ulrich vorgestellt. Die Rechnung schliesst mit 
einem Gewinn von CHF 57.05 ab. Das ausgewiesene Eigenkapital beträgt per 
31. Dezember 2024 CHF 25'848.25. Auch diese Rechnung wird von den Mitgliedern 
einstimmig genehmigt. 

 
5. Rücktritte und Ehrungen 
 Im siebenköpfigen Vorstand der Lesegesellschaft sind keine Rücktritte zu verzeichnen. 

Auf Ehrungen wird verzichtet. 
    Auch in der Museumskommission gibt es keine Rücktritte. 
 
6. Wahlen 
 Alle Vorstandsmitglieder und die Revisoren wurden 2024 für 4 Jahre gewählt. Es finden 

keine Wahlen statt.  
 
7. Mitgliederbeiträge 
    Der Vorstand schlägt vor, die Mitgliederbeiträge zu belassen. Fr. 30.00 für Einzelmitglie-

der und Fr.50.00 für Paarmitglieder und Familien. Die Versammlung ist mit diesem Vor-
schlag einverstanden. 



 
8. Verschiedenes 

Silvia Müller gewinnt eine Extrawurst, weil sie weiss, dass die Stammer Künstlerin Isabe-
lle Waldberg 79 Jahre alt geworden ist. 
Der Präsident gibt einen ersten Ausblick auf das abwechslungsreiche Jahresprogramm 
2026 – exklusiv für die Besucherinnen und Besucher der Generalversammlung.  
 

Ein grosses Dankeschön an Thomas und Marianne Frei, die uns mit der traditionellen grü-
nen Wurst und dem immer beliebteren Käsekuchen versorgt haben. Der kräftige Applaus 
bedeutet zugleich, dass sie für die 184. Generalversammlung erneut engagiert sind. 
 
Vortrag Ahnenforschung 
Als der Waltalinger Andy Ulrich nach einer Hirnblutung nicht mehr in seinen Beruf zurück-
kehren konnte, suchte er eine neue Herausforderung. Er begann sich für Familienstamm-
bäume zu interessieren. Inzwischen hat er eine Datenbank von über 28’000 Personen. Mit 
unglaublichem Einsatz besorgte er sich die Daten direkt im Staatsarchiv und aus weiteren 
Quellen und übertrug andere Familienstammbäume in sein System. Nun lassen sich mit 
den Suchfunktionen bestimmte Einzelpersonen finden und deren Verwandtschaftsbeziehun-
gen abbilden. Die Besucher der GV waren erstaunt darüber, dass vermutlich alle Ur-
Stammheimerinnen und -Stammheimer irgendwie mit dem 1484 geborenen Reformator 
Huldrych Zwingli verwandt sind, wenn auch nur auf entfernteste Weise. 
Nach dem Vortrag folgt eine angeregte Diskussion, in der zahlreiche Fragen beantwortet 
werden. Danach verlassen auch die letzten Mitglieder den Gemeindesaal in Unterstamm-
heim.   
 
 
Waltalingen, 3. Dezember 2025 
Monika Ackermann, Protokollführerin 
 
 
*versehentlich wurde über das Budget 2025 und nicht über des Budget 2026 abgestimmt. 
Wir werden dies an der kommenden GV richtigstellen. (Anmerkung der Aktuarin) 


